
Kurz notiert

Dalkeman am 30. Mai
Das Tri-Team Gütersloh hat
mit Jahresbeginn die Online-
Anmeldung für den Dalke-
man-Triathlon 2021 freige-
schaltet.DieVeranstaltungsoll
am 30. Mai stattfinden. Neben
diversen Liga-Wettbewerben
sind auch eine Offene Kurz-
distanz über 1-40-10 Kilome-
ter (maximal 160 Teilneh-
mer) sowie eine Volksdistanz
über 0,5-20-5 Kilometer (ma-
ximal 200 Starter) ausge-
schrieben.

Verbandstag später
Aufgrund der aktuellen Situa-
tion hat das Präsidium des
Westfälischen Tennisverban-
des (WTV) beschlossen, den
Verbandsjugendtag (geplant
am 23. Januar) und den Ver-
bandstag (27. Februar) auf
einen späteren Zeitpunkt zu
verschieben. Das Präsidium
hofft,diebeidenTerminemög-
lichst als Präsenzveranstaltun-
gen im Frühjahr 2021 durch-
führen zu können.

Mehnert mistet aus
Sechs Spieler des Fußball-Re-
gionalligisten Wuppertaler SV
spielen in den Planungen von
Trainer Björn Mehnert keine
Rolle mehr. Der ehemalige
Coach des SC Wiedenbrück
sortierte außer den beiden Ex-
Verlern Gianluca Marzullo
(2017 bis 2018 beim SCV) und
Viktor Maier (2016 bis 2018)
sowie dem Ex-Wiedenbrücker
Marwin Studtrucker (2011 bis
2014 und 2018/19) auch Tim
Wendel und Daniel Szczepan-
kiewicz aus. Yannick Geisler
(2015 bis 2017 in Verl, 2017
bis 2019 in Wiedenbrück) trat
bereits im November kürzer,
um sich seiner beruflichen Zu-
kunft zu widmen.

Deppe gibt Zusage
Handball-Bezirksligist TuS
Brockhagen IIundTrainerLars
Deppe werden auch über die
derzeit unterbrochene Spiel-
zeit hinaus zusammenarbei-
ten. Das gaben beide Seiten
nun bekannt. Deppe hatte die
Verbandsliga-Reserve imSom-
mer 2020 übernommen.

Ostdorf verlängert
TuS Haltern, in der Fußball-
Oberliga Konkurrent des FC
Gütersloh und von Victoria
Clarholz, hat den Vertrag von
Cheftrainer Timo Ostdorf vor-
zeitig bis 2023 verlängert. Der
34-Jährige ist seit dieser Sai-
son TuS-Trainer und trug we-
sentlich dazu bei, die Vorgabe
des Vereins – mindestens 50
Prozent der Spieler stammen
aus Haltern oder der eigenen
Jugend – umzusetzen. Trotz
des großen Umbruchs über-
wintert Haltern auf Rang 13.

Shannon wartet
Der US-Amerikaner Quincy
Shannon wartet beim TSVE
Bielefeld immer noch auf sei-
nen ersten Einsatz als Trainer
der Basketball-Männer in der
2. Regionalliga sowie der U18-
Jugend. Der 45-Jährige war
im Sommer 2020 von der DJK
Rheda zu den „Dolphins“ ge-
wechselt. In Rheda hatte er
vor gut zwölf Jahren seine ak-
tive Karriere als Basketballer
ausklingen lassen und dort
dannzehnJahrealsTrainerge-
arbeitet. „Ich konnte in Rheda
in Ruhe lernen, ein guter Trai-
ner zu werden“, sagt er. Die
DJK Rheda war 2020 in die
Landesliga aufgestiegen.

Grün-Weiß verschiebt
Der Vorstand von Grün-Weiß
Harsewinkel hat beschlossen,
die für Donnerstag, 4. Febru-
ar, geplante Generalversamm-
lung aufgrund der aktuellen
Lage zu verschieben. Sobald
es die Situation wieder zu-
lässt, sollen die GWH-Mitglie-
der über einen neuen Termin
informiert werden.

Richter geht
vomPost SV
nach Cappel

Kreis Gütersloh (kl). Pünkt-
lich zumWechseltermin 1. Ja-
nuar gibt es im Tischtennis-
kreisWiedenbrückmehrere in-
teressante Vereinswechsel zu
vermelden. Vor allem die bei-
den Vereine Post SV Güters-
loh und Gütersloher TV muss-
ten gleich mehrere Abgänge
verkraften.
BeimPostSVGüterslohmel-

deten sich mit Spitzenspieler
Stefan Richter, Björn Brust
(Brett 2), Daniel Andre (Brett
3) und Andre Gelse (Brett 5)
gleichvierSpielerder1.Mann-
schaft ab.DasTeamtrat zuSai-
sonbeginn in der Landesliga
an, wurde aber imOktober zu-
rückgezogen. Während Ste-
fan Richter in Zukunft in Lipp-
stadt für Landesligist DJKCap-
pel spielt,wechselt BjörnBrust
zur DJK Avenwedde. Daniel
Andre spielt ab sofort für den
TuS Brake, und Andre Gelse
verstärkt die 1. Mannschaft
des TV Langenberg in der Be-
zirksliga. Zusätzlich verlässt
noch Martin Pettke aus der
2. Mannschaft die Postler in
Richtung TV Isselhorst.
Der Gütersloher TV – die

„Erste“ startete als Bezirksli-
gist in die Serie – muss ab so-
fort ohne Oliver Amtenbrink
und Adam Olbinski auskom-
men. Die Nummer 1 und die
Nummer 4 des GTV haben
sich der DJK Avenwedde an-
geschlossen. Auch die Turner
meldeten ihre 1. Mannschaft
bereits im Oktober vom Spiel-
betrieb ab. Aus den unteren
Mannschaften wechselten zu-
demRodanKlausing (Post SV)
zum Namensvetter Post SV
Bielefeld, während Frank
Schäfers (GTV) zu seinem
Stammverein BW Lipper-
bruch zurückkehrte.

Beim TSV Victoria Clarholz
ist die Ära der Tischtennisfa-
milie Blopp vorerst beendet.
Von den beiden großen Ta-
lenten Niklas und Michael
Bopp hatte Niklas bereits vor
einigen Jahren seinen Schlä-
ger an den berühmten Nagel
gehängt. Sein Bruder Michael
wechselte im September zum
Bezirksklassen-Aufsteiger TV
Verl. Nun hat auch Vater Det-
lef die Victoria verlassen; er
wird in Zukunft für die TTG
Beelen auf Punktejagd gehen.
Aufgrund von Wohnort-

wechseln spielen Marcel Keil
(bisher TSG Rheda) künftig
für die SG Ergste im Kreis Un-
na und Hans-Joachim Posdor-
fer (TSG Harsewinkel) für die
ASG Altenkirchen im Wester-
wald. Bereits nach einer Serie
verlässt der Ex-Herzebrocker
Bernhard Obitz SW Marien-
feld wieder. Für ihn geht es
zur TSGHarsewinkel. Bezirks-
klassen-Tabellenführer TTSG
Rietberg-Neuenkirchen IImel-
det indes Eugen Witt als Neu-
zugang. Der hat bisher für den
Bezirksligisten Tischtennis
Klosterreichenbach im nördli-
chen Schwarzwald gespielt.
Im Nachwuchsbereich gab

es lediglichzweiWechsel.Tim-
RobinJenrichgehtvonSWMa-
rienfeld zur TSG Harsewin-
kel, und für die TSG Rheda
geht ab sofort Keno von Sal-
zen an die Platte. Der war bis-
her für die TG Werste, einem
Stadtteilverein von Bad Oeyn-
hausen, aktiv.

Wechsel: Stefan Richter hat
den Post SV verlassen. FOTO:KL

Laut: Auch das macht das Hallenmasters des FSV Güterslohn aus – der Lärm und die Stimmung auf der Tribüne der Sporthalle Ost. Wenn die Teams des Gastge-
bers nicht gerade selber spielen, feuern sie gerne auch andere Mannschaften an. All das fehlt in diesem Jahr. FOTO: JENS DÜNHÖLTER

„Das ist der Höhepunkt des Jahres“
Fußball: In diesem Winter findet kein einziges Hallenturnier statt. Das ist nicht nur aus
sportlichen Gründen zu bedauern. Welche Folgen haben die Absagen für die Vereine?

Von Markus Voss

Kreis Gütersloh. Hallentur-
niere – sie gehören für die Fuß-
baller aus der Region im Ja-
nuar, wenn der Ligabetrieb
pausiert, einfachdazu.Oft gibt
es sogar so viele Turniere im
ersten Monat des Jahres, dass
sich die Veranstalter womög-
lich gegenseitig die Zuschau-
er wegnehmen. Dass die Gü-
tersloher Stadtmeisterschaft
im vergangenen Jahr erstmals
in die Zeit zwischen Weih-
nachten und Neujahr gelegt
wurde, war eine Folge davon.
Doch anno 2021 ist alles an-
ders. Sämtliche Hallenfuß-
ball-Turniere mussten coro-
nabedingt abgesagt werden.
Still ruht der See auf dem Par-
kett.Was sagendieVereineda-
zu? Welche Folgen haben die
Absagen für sie? Wir haben
bei vier Klubs nachgefragt.

FSV Gütersloh: Fünf-
stelliger Betrag fehlt
Nicht umsonst wird das Gü-
tersloher Hallenmasters für
U17-Fußballerinnen als inof-
fizielle deutsche Hallenmeis-
terschaft bezeichnet. Vor Jah-
resfrist etwa machten nicht
weniger als 15 Bundesligisten
in der Sporthalle Ost Station;
den Turniersieg sicherte sich
der Hamburger SV. „Als wir
im Sommer die ersten zehn
Einladungenrausgeschicktha-
ben, war die Resonanz sehr
schlecht. Verständlicherwei-
se. Darum haben wir schon
im August entschieden, das
Turnier abzusagen“, sagt Mi-
chael Horstkötter. Jetzt, wo
normalerweise dasMasters di-
rekt vor der Tür stehen wür-

de,merkenderFSV-Geschäfts-
führer und seine Mitstreiter
erst richtig, was ihnen fehlt:
„Wir haben uns sonst immer
während der Feiertage getrof-
fen und schon etwas ge-
macht. Dabei hatten wir im-
mer viel Spaß“, erzählt der
57-Jährige. Und auch beim lie-
ben Geld fehlt einiges. Horst-
kötter: „Sonst bleibt für den
Verein immer ein Betrag im
mittleren fünfstelligen Be-
reich übrig. Der ist diesmal
nicht da und den können wir
nicht so einfach aus den Är-
meln schütteln.“ Eigentlich
würde das Geld von der
2. Mannschaft abwärts in den
Jugendbereichfließen,einTeil
trägt zudem zum Wirtschafts-
betrieb bei. „Damit bezahlen
wir auch unsere Trainer. Die
können wir ja nicht in Kurz-
arbeit schicken“, so Horstköt-
ter. Aber da ist noch mehr:
Das Turnier mit seiner bun-
desweiten Strahlkraft ist auch
für die Stadt und den Kreis
ein wichtiger Faktor, der nicht
zu unterschätzen ist. „Auch
das ist jetzt weggebrochen“,
so der Geschäftsführer. Im-
merhin: Trotz Absage hat der
FSV Gütersloh eine Broschüre
aufgelegt, bei der die Sponso-
ren voll mitgezogen haben.

SC Wiedenbrück: Die
Halle als Treffpunkt
Eigentlich würden sich Hans-
Dieter Paschköwitz und seine
Kollegen von der Turnierlei-
tung des SC Wiedenbrück in
diesen Tagen vom vergange-
nen Wochenende erholen.
Denn das hätten sie wie im-
mer Anfang Januar mehr oder
weniger komplett in der Sport-

halle verbracht. Doch die 27.
Auflagedesofthochkarätigbe-
setzten Hohenfelder-Cups fiel
aus. „Es ist schon etwas Weh-
mut dabei“, gibt Paschköwitz
zu, der sonst auf der Tribüne
sitzend stundenlang per Mi-
krofon Spielpaarungen und
Torschützen durchgibt. Für
„Paschi“, der ein Freund des
Hallenfußballs ist („Dort ist
es warm, draußen ist es kalt“),
ist es alle Jahre wieder etwas
Besonderes, dass er beim Tur-
nier mit viele Leuten spre-
chenkann,dieersonstdasgan-
ze Jahr nicht sieht. „Viele Trai-
ner, Spieler und Berater tref-
fen sich bei uns. Und wir hat-
ten immer mehr als 1.000 Zu-
schauer“, so der 58-Jährige.
Viel Spaß habe auch immer
der Aufbau und die Organisa-
tion gemeinsam mit der Ju-
gendabteilung und den Frau-
en gemacht. Ganz zu schwei-
gen vonder Cafeteria als Treff-
punkt und der traditionell üp-
pig ausgestatten Tombola von
undmitVolkerKemper. Pasch-
köwitz: „Es ist schade, dass
das jetzt alles wegfällt.“

SV Avenwedde: Helfer
halten zur Stange
Auch schon zum 19. Mal hät-
te der SV Avenwedde in die-
sem Jahr die Vereine aus der
Region zum Brinker-Cup ein-
geladen. „Wir haben den gan-
zen Sommer über immer wie-
der über die Situation gespro-
chen und bis zum Schluss ge-
hofft, dass das Turnier statt-
finden kann“, sagt Nico Sie-
bart von der Turnierorganisa-
tion.AlsderSVAschondieEin-
ladungen an die Vereine raus-
schicken wollte, kam am 21.

September die Generalabsage
vom westfälischen Fußball-
verband. Siebart: „Das haben
wir zähneknirschend akzep-
tiert, aber inzwischen ist na-
türlich klar, dass derzeit an
Sport überhaupt nicht zu den-
ken ist. Die gesamte Vereins-
arbeit rückt in den Hinter-
grund.“ Ein besonders großes
Loch reißt die Absage zum
Glück nicht in den Avenwed-
der Etat. „Der Brinker-Cup ist
kein großer Posten in unse-
remHaushalt.DasTurnier ver-
ursacht ja auch Kosten, bei-
spielsweise für die drei
Schiedsrichter“, weiß der 48-
Jährige, der auch 3. Vorsit-
zender ist. Und auch die Mit-
glieder würden trotz dieser
Enttäuschung zur Stange hal-
ten: „Auf unsere Helfer kön-
nen wir uns verlassen.“

Viktoria Rietberg: Ein
Jahr reichen Rücklagen
Wenn in Rietberg der Spar-
kassen-Cup für U9- und U11-
Mannschaften über die Bühne
geht,weht einHauch vonBun-

desliga durch die Sporthalle.
Vereine wie Borussia Dort-
mund, Schalke 04, 1. FC Köln
oder Borussia Mönchenglad-
bach schicken regelmäßig
ihren Nachwuchs vorbei. Im
vergangenen Jahr sicherten
sich Hannover 96 und Bayer
Leverkusen den Titel. „Das ist
für den gesamten Verein der
HöhepunktdesJahres“,betont
Vorstandsmitglied Frank We-
ber.DarumseimanbeiderVik-
toria auch zwiegespalten.
„Einerseits ist dieses Turnier
sehr wichtig für uns, anderer-
seitswissenwirnatürlichauch,
dass die Absage alternativlos
ist“, so Weber. Dazu kommt,
dass in Rietberg um diese Zeit
über den Sparkassen-Cup hin-
aus zwei Wochen lang Hal-
lenturniere stattfinden – „Bu-
denzauber“ am laufenden
Band von den Minikickern bis
zur A-Jugend, von den Stadt-
meisterschaften bis zu den Al-
ten Herren. Weber: „Viele von
uns nehmen sich Urlaub und
sind fast durchgehend in der
Halle. Das ist mehr als ein
Job.“ Und: „Dieser persönli-
che Kontakt fehlt jetzt ein-
fach.“ Nicht zu vergessen: Die
wegbrechenden Einnahmen.
„Das tut schon weh. Das Geld
fließt zu 100 Prozent in unse-
re Jugendarbeit. Wir sind dar-
um froh, dass wir Rücklagen
haben. Bei einem erneuten
Ausfall 2022 würden wir al-
lerdings Probleme bekom-
men“, so der 40-Jährige. Auch
die Viktoria veröffentlicht im
Februar ein Programmheft,
das dem Verein wenigstens
ein paar Werbeeinnahmen si-
chert.Weber: „Dasmacht aber
auch nur ein Drittel aus.“

Optimistisch: Nico Siebart
vom SV Avenwedde.

Titelverteidiger: Oberligist FC Gütersloh siegte vor einem Jahr beim Hohenfelder-Cup in Wie-
denbrück. Betreuer Hartmut Güth (r.) hatte an diesem Tag auch noch Geburtstag. FOTO: DÜNHÖLTER

Silber: Die U9 von Borussia Dortmund mit Marco Reus (vorne
l.) wurde 1997 beim Sparkassen-Cup in Rietberg Zweiter.
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